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Allgemeine Geschäftsbedingungen: 

 
1. Geltung 
1.1. Soweit keine besonderen Vereinbarungen oder Bedingungen schriftlich mit uns vereinbart wurden, gelten die nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (AGB) für jedes (auch zukünftige) Geschäft zwischen uns und dem Vertragspartner, welcher sich ausdrücklich mit der Geltung 
dieser AGB einverstanden erklärt. Die Geltung eigener Einkaufs- oder sonstiger Vertragsbedingungen des Vertragspartners wird ausgeschlossen. Alle 
mit dem Vertragspartner abgeschlossenen Verträge und deren Änderungen bedürfen der Schriftform. 
 
2. Angebot und Vertragsabschluss  
2.1. Alle Angebote unsererseits sind unverbindlich und freibleibend. Die Stellung eines Angebotes verpflichtet uns nicht zur Annahme eines Auftrags.  
2.2 In Katalogen, Preislisten, Prospekten, Rundschreiben, Werbeaussendungen, Anzeigen, oder auf Messeständen, sowie in anderen Medien 
(Informationsmaterial) angeführte Informationen über unsere Produkte und Leistungen, die nicht uns zuzurechnen sind, hat der Kunde – sofern der 
Kunde diese seiner Entscheidung zur Beauftragung zugrunde legt – uns darzulegen. Diesfalls können wir zu deren Richtigkeit Stellung nehmen. Verletzt 
der Kunde diese Obliegenheit, sind derartige Angaben unverbindlich, soweit diese nicht ausdrücklich – unternehmerischen Kunden gegenüber schriftlich 
– zum Vertragsinhalt erklärt wurden.  
2.3. Kostenvoranschläge werden ohne Gewähr erstellt und sind entgeltlich. Verbraucher werden vor Erstellung des Kostenvoranschlages auf die 
Kostenpflicht hingewiesen. Erfolgt eine Beauftragung mit sämtlichen im Kostenvoranschlag umfassten Leistungen, wird der gegenständlichen 
Rechnung das Entgelt für den Kostenvoranschlag gutgeschrieben.  
2.4. Werden in unseren Dokumenten, Geschäftsbriefen, Prospekten, etc. Bilder angedruckt, so handelt es sich hier ausschließlich um reine Symbolbilder 
ohne jegliche Gewähr. 
2.5. Jeder verbindliche Vertragsabschluss (z. B. Annahme eines Auftrages, Bestellung einer Lieferung oder Leistung) bedarf der schriftlichen 
firmenmäßigen Fertigung durch uns. Die – auch teilweise – Weitergabe eines von uns erteilten Auftrags bedarf unserer vorherigen Zustimmung.  
2.6. Sofern nicht schriftlich Gegenteiliges vereinbart wird, gelten diese AGB auch in allfällige Rahmenverträge als vollinhaltlich miteinbezogen. 
 
3. Preise 
3.1. Unsere Preise sind freibleibend und verstehen sich netto ab Werk, exklusive Verpackung und Verladung, sofern im konkreten Vertrag nicht 
anderslautend vereinbart. Die Umsatzsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe sowie allfällige sonstige Steuern, Gebühren, Zölle und sonstige 
Abgaben zum Zeitpunkt der Lieferung / Leistung gehen zu Lasten des Vertragspartners und werden diesem zusätzlich in Rechnung gestellt. Die Preise 
beruhen auf den gegenwärtigen Kosten für Material, Energie und Löhne. Liegt zwischen Auftragserteilung und Ausführung ein längerer Zeitraum bzw. 
besteht ein Rahmenvertrag für fortlaufende Liefer- bzw. Bearbeitungstätigkeit und ändern sich in diesem Zeitraum die Preise, sind wir berechtigt, zum 
Zeitpunkt der Lieferung eine entsprechende Preiserhöhung vorzunehmen. Mehrkosten, die aus dem ungeeigneten Zustand von kundenseits 
beigestellten Materialien oder Baugründen entstehen, werden von uns gesondert in Rechnung gestellt.  
3.2 Die fach- und umweltgerechte Entsorgung von Altmaterial hat der Kunde zu veranlassen. Werden wir gesondert hiermit beauftragt, ist dies vom 
Kunden zusätzlich im hierfür vereinbarten Ausmaß, mangels Entgeltsvereinbarung angemessen, zu vergüten. 
3.3 Wir sind aus eigenem berechtigt, die vertraglich vereinbarten Entgelte anzupassen, wenn Änderungen im Ausmaß von zumindest 5 % hinsichtlich 
(a) der Lohnkosten durch Gesetz, Verordnung, Kollektivvertrag, Betriebsvereinbarungen oder (b) anderer zur Leistungserbringung notwendiger 
Kostenfaktoren wie Materialkosten aufgrund von Empfehlungen der Paritätischen Kommissionen oder von Änderungen der nationalen bzw. 
Weltmarktpreise für Rohstoffe, Änderungen relevanter Wechselkurse etc. seit Vertragsabschluss eingetreten sind. Die Anpassung erfolgt in dem 
Ausmaß, in dem sich die tatsächlichen Herstellungskosten im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses ändern gegenüber jenen im Zeitpunkt der 
tatsächlichen Leistungserbringung, sofern wir uns nicht in Verzug befinden. 
3.4 Die Teilnahme an Baubesprechungen ist im Auftrag nicht enthalten, eine angemessene Vergütung hierfür gilt als vereinbart. 
 
 
4. Transportrisiko, Verpackung, Lieferung und Abnahme 
4.1 Der Gefahrenübergang und die Lieferung erfolgt gemäß den im Auftrag spezifizierten Incoterms. Sind im Auftrag keine Incoterms vereinbart, gilt die 
Regelung gemäß 4.2 
4.2 Die Gefahr geht auf den Vertragspartner über, sobald die Ware dem Transporteur von uns zur Verladung übergeben ist. Die Verladung, der 
Transport und die Abladung erfolgt immer auf Gefahr des Vertragspartners, auch wenn Frankolieferung vereinbart wurde. Eine Transportversicherung 
wird von uns nicht gedeckt. Sie wird von uns nur veranlasst, wenn wir dazu ausdrücklich und unter Kostenübernahme des Vertragspartners schriftlich 
aufgefordert werden.  
4.3 Unsere Lieferfristen sind grundsätzlich unverbindlich, es sei denn, es wird ausdrücklich anderes garantiert. Die vom Vertragspartner angegeben 
Lieferzeiten und Terminangaben sind verbindlich. Eine Nichteinhaltung derartiger Termine berechtigt uns ohne Nachfristsetzung zum Vertragsrücktritt 
und Geltendmachung von Schadenersatz auch bei bereits fristgerechten Vorlieferungen. 
4.4 Mangels abweichender Vereinbarung a) verstehen sich die angegebenen Preise ohne Verpackung; b) erfolgt die Verpackung in handelsüblicher 
Weise, um unter normalen Transportbedingungen Beschädigungen der Ware auf dem Weg zu dem festgelegten Bestimmungsort zu vermeiden, auf 
Kosten des Käufers und wird nur über Vereinbarung zurückgenommen. 
4.5. Sofern der Käufer eine Abnahmeprüfung wünscht, ist diese mit dem Verkäufer ausdrücklich bei Vertragsabschluss in schriftlicher Form zu 
vereinbaren. Soweit keine abweichenden Regelungen getroffen werden, ist dabei die Abnahmeprüfung am Herstellungsort bzw. an einem vom 
Verkäufer zu bestimmenden Ort während der normalen Arbeitszeit des Verkäufers durchzuführen. Dabei ist die für die Abnahmeprüfung allgemeine 
Praxis des betreffenden Industriezweiges maßgeblich. Der Verkäufer muss den Käufer rechtzeitig von der Abnahmeprüfung verständigen, so dass 
dieser bei der Prüfung anwesend sein bzw. sich von einem bevollmächtigten Vertreter vertreten lassen kann. Erweist sich der Liefergegenstand bei der 
Abnahmeprüfung als vertragswidrig, so hat der Verkäufer unverzüglich jeglichen Mangel zu beheben und den vertragsgemäßen Zustand des 
Liefergegenstandes herzustellen. Der Käufer kann eine Wiederholung der Prüfung nur in Fällen wesentlicher Mängel verlangen. Im Anschluss an eine 
Abnahmeprüfung ist ein Abnahmeprotokoll zu verfassen. Hat die Abnahmeprüfung die vertragskonforme Ausführung und einwandfreie 
Funktionstüchtigkeit des Liefergegenstandes ergeben, so ist dies auf jeden Fall von beiden Vertragsparteien zu bestätigen. Ist der Käufer oder sein 
bevollmächtigter Vertreter bei der Abnahmeprüfung trotz zeitgerechter Verständigung durch den Verkäufer nicht anwesend, so ist das Abnahmeprotokoll 
nur durch den Verkäufer zu unterzeichnen.  
Der Verkäufer hat dem Käufer in jedem Fall eine Kopie des Abnahmeprotokolls zu übermitteln, dessen Richtigkeit der Käufer auch dann nicht mehr 
bestreiten kann, wenn er oder sein bevollmächtigter Vertreter dieses mangels Anwesenheit nicht unterzeichnen konnte. Wenn nichts anderes vereinbart 
wurde, trägt der Verkäufer die Kosten für die durchgeführte Abnahmeprüfung. Der Käufer hat aber jedenfalls die ihm bzw. seinem bevollmächtigten 
Vertreter in Verbindung mit der Abnahmeprüfung anfallenden Kosten wie z.B. Reise-, Lebenshaltungskosten und Aufwandsentschädigungen selbst zu 
tragen. 
 
5. Zahlungsbedingungen 
Die Zahlungen sind entsprechend den vereinbarten Zahlungsbedingungen zu leisten. 
Der Käufer ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen Gewährleistungsansprüchen oder sonstigen vom Verkäufer nicht anerkannten Gegenansprüchen 
zurückzuhalten.  
Ist der Käufer mit einer vereinbarten Zahlung oder sonstigen Leistung im Verzug, so kann der Verkäufer entweder auf Erfüllung des Vertrages bestehen 
und  
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a) die Erfüllung seiner eigenen Verpflichtungen bis zur Begleichung der rückständigen Zahlungen oder sonstigen Leistungen 
aufschieben,  
b) eine angemessene Verlängerung der Lieferfrist in Anspruch nehmen, 
c) den ganzen noch offenen Kaufpreis fällig stellen, 
sofern aufseiten des Käufers kein Entlastungsgrund im Sinne des Art. 14 vorliegt, ab Fälligkeit Verzugszinsen in der Höhe von 7,5 % über dem jeweiligen 
Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank (siehe RL/EG zur Bekämpfung von Zahlungsverzug im Geschäftsverkehr, vom 29. Juni 2000)  
verrechnen, oder unter Einräumung einer angemessenen Nachfrist den Rücktritt vom Vertrag erklären.  
 
Der Käufer hat jedenfalls dem Verkäufer als weiteren Verzugsschaden die entstandenen Mahn- und Betreibungskosten zu ersetzen.  
Hat bei Ablauf der Nachfrist gemäß der Käufer die geschuldete Zahlung oder sonstige Leistung nicht erbracht, so kann der Verkäufer durch schriftliche 
Mitteilung vom Vertrag zurücktreten.  
Der Käufer hat über Aufforderung des Verkäufers bereits gelieferte Waren dem Verkäufer zurückzustellen und ihm Ersatz für die eingetretene 
Wertminderung der Ware zu leisten sowie alle gerechtfertigten Aufwendungen zu erstatten, die der Verkäufer für die Durchführung des Vertrages 
machen musste. Hinsichtlich noch nicht gelieferter Waren ist der Verkäufer berechtigt, die fertigen bzw. angearbeiteten Teile dem Käufer zur Verfügung 
zu stellen und hierfür den entsprechenden Anteil des Verkaufspreises zu verlangen. 
Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass die in dem Vertrag geregelten Rechte und Pflichten durch die Einführung des Euro nicht beeinflusst 
werden. Zahlungspflichten, insbesondere die festgelegten Geldwerte, gelten als in Euro vereinbart, sobald der Euro einzig zulässiges Zahlungsmittel 
ist.  
Die Umrechnung erfolgt in allen Fällen auf Grundlage des amtlich festgelegten Umrechnungskurses. Es besteht Einvernehmen darüber, dass die 
Umstellung auf Euro weder ein Kündigungs-/Rücktritts- oder Anfechtungsrecht noch einen Anspruch auf Schadenersatz oder Vertragsänderung 
begründet. 
 
6. Mitwirkungspflichten des Kunden  
6.1. Unsere Pflicht zur Leistungsausführung beginnt frühestens, sobald der Kunde alle baulichen, technischen, sowie rechtlichen Voraussetzungen zur 
Ausführung geschaffen hat, die im Vertrag, oder in vor Vertragsabschluss dem Kunden erteilten Informationen umschrieben wurden, oder der Kunde 
aufgrund einschlägiger Fachkenntnis, oder Erfahrung, kennen musste.  
6.2. Insbesondere hat der Kunde vor Beginn der Leistungsausführung die nötigen Angaben über die Lage verdeckt geführter Strom-, Gas- und 
Wasserleitungen, oder ähnlicher Vorrichtungen, Fluchtwege, sonstige Hindernisse baulicher Art, sonstige mögliche Störungsquellen, Gefahrenquellen, 
sowie die erforderlichen statischen Angaben und allfällige diesbezügliche projektierte Änderungen, unaufgefordert zur Verfügung zu stellen. 
Auftragsbezogene Details zu den notwendigen Angaben können bei uns angefragt werden.  
6.3. Kommt der Kunde dieser Mitwirkungspflicht nicht nach, ist – ausschließlich in Hinblick auf die infolge falscher Kundenangaben nicht voll gegebene 
Leistungsfähigkeit – unsere Leistung nicht mangelhaft.  
6.4. Der Kunde hat die erforderlichen Bewilligungen Dritter, sowie Meldungen und Bewilligungen durch Behörden (z.B.: Baubewilligung), auf seine 
Kosten zu veranlassen. Auf diese weisen wir im Rahmen des Vertragsabschlusses hin, sofern nicht der Kunde darauf verzichtet hat, oder der 
unternehmerische Kunde aufgrund Ausbildung oder Erfahrung über solches Wissen verfügen musste.  
6.5. Die für die Leistungsausführung einschließlich des Probebetriebes erforderlichen Energie und Wassermengen sind vom Kunden auf dessen Kosten 
beizustellen.  
6.6. Der Kunde haftet dafür, dass die notwendigen baulichen, technischen und rechtlichen Voraussetzungen für das herzustellende Werk oder den 
Kaufgegenstand gegeben sind, die im Vertrag oder in vor Vertragsabschluss dem Kunden erteilten Informationen umschrieben wurden, oder der Kunde 
aufgrund einschlägiger Fachkenntnis oder Erfahrung kennen musste.  
6.7. Ebenso haftet der Kunde dafür, dass die technischen Anlagen, wie etwa Zuleitungen, Verkabelungen, Netzwerke und dergleichen in technisch 
einwandfreien und betriebsbereiten Zustand, sowie mit den von uns herzustellenden Werken oder Kaufgegenständen kompatibel sind.  
6.8. Wir sind berechtigt, aber nicht verpflichtet, diese Anlagen gegen gesondertes Entgelt zu überprüfen.  
 
6.9. Der Kunde hat im Falle von länger als einen Arbeitstag andauernde Montage- oder Reparaturleistungen kostenlos versperrbare Räume für den 
Aufenthalt der Arbeiter, sowie für die Lagerung von Werkzeugen und Materialien zur Verfügung zu stellen, dies für die gesamte Zeit der 
Leistungsausführung.  
6.10. Auftragsbezogene Details der notwendigen Angaben können bei uns angefragt werden.  
6.11. Der Kunde ist nicht berechtigt, Forderungen und Rechte aus dem Vertragsverhältnis ohne unsere schriftliche Zustimmung abzutreten. 
 
 
7. Beigestellte Ware  
7.1. Werden Geräte oder sonstige Materialien vom Kunden bereitgestellt, sind wir berechtigt, dem Kunden einen Zuschlag auf die beigestellten Geräte 
bzw. des Materials, sowie die Kosten für den Einbau zu berechnen.  
7.2. Solche vom Kunden beigestellte Geräte und sonstige Materialien sind nicht Gegenstand von Gewährleistung.  
7.3. Die Qualität und Betriebsbereitschaft von Beistellungen liegt in der Verantwortung des Kunden. 
 
8. Eigentumsvorbehalt 
Bis zur vollständigen Erfüllung aller finanziellen Verpflichtungen des Käufers behält sich der Verkäufer das Eigentumsrecht am Kaufgegenstand vor. 
Der Verkäufer ist berechtigt, am Liefergegenstand sein Eigentum äußerlich kenntlich zu machen. Der Käufer hat den erforderlichen Formvorschriften 
zur Wahrung des Eigentumsvorbehaltes nachzukommen. Bei Pfändung oder sonstiger Inanspruchnahme ist der Käufer gehalten, das Eigentumsrecht 
des Verkäufers geltend zu machen und diesen unverzüglich zu verständigen. 
 
 
 
9. Urheberrechte, Schutzrechte Dritter, Datenschutz, Werbenutzung 
9.1. An sämtlichen von uns dem Vertragspartner ausgehändigten Unterlagen (Pläne, Skizzen, Angebote, Projekt und Lieferunterlagen, einschließlich 
Patente, Marken, Muster, Urheberrechte, Design, Know-how und kommerzieller, technischer und ablauftechnischer Information etc.) bestehen 
Urheberrechte unsererseits, der Vertragspartner hat daran bloß ein dem vertraglichen Umfang entsprechendes Nutzungsrecht.  
9.2. Der Vertragspartner trägt die alleinige Verantwortung und Haftung für die Beachtung von Urheberrechten und anderen Schutzrechten an allen uns 
von ihm übergebenen Unterlagen.  
9.3. Datenschutz  
Der Verkäufer ist berechtigt, personenbezogene Daten des Käufers im Rahmen des Geschäftsverkehrs zu speichern, zu übermitteln, zu überarbeiten 
und zu löschen.  
9.4 Bonitätsprüfung  
Der Kunde erklärt sein ausdrückliches Einverständnis, dass seine Daten ausschließlich zum Zwecke des Gläubigerschutzes an die staatlich 
bevorrechteten Gläubigerschutzverbände Alpenländischer Kreditorenverband (AKV), Österreichischer Verband Creditreform (ÖVC), 
Insolvenzschutzverband für Arbeitnehmer oder Arbeitnehmerinnen (ISA) und Kreditschutzverband von 1870(KSV) übermittelt werden dürfen. 
9.5 Weiters stimme ich zu, dass mein Pool für marketingrelevante Zwecke (ohne Nennung meines Namens und meiner Anschrift) nach 
Voranmeldung fotografiert und gefilmt werden darf. Für die Vertragserfüllung ist es notwendig, dass meine Kontaktdaten (Name, 
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Adresse, Telefonnummer, E-Mail-Adresse) zum Zwecke der Kontaktaufnahme unbefristet gespeichert und verarbeitet werden. 
9.6 Subunternehmer und Partnerfirmen  
Ich nehme zur Kenntnis, dass meine persönlichen Daten: Name, Adresse, Telefonnummer, E-Mail-Adresse sowie bautechnische 
Daten meines Pools, zur Ausführung meines Auftrages an Subunternehmer weitergegeben werden. Dies ist zur Vertragserfüllung 
erforderlich 
 
10. Mängelrüge, Gewährleistung 
10.1 Unsere Lieferungen sind – bei sonstigem Verlust aller Ansprüche – unverzüglich nach Erhalt (Lieferung, Abholung), soweit dies nach 
ordnungsgemäßem Geschäftsgang tunlich ist, vom Vertragspartner zu untersuchen und ist uns jeder Mangel ebenso unverzüglich schriftlich 
anzuzeigen.  
10.2. Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungsbestimmungen. 
10.3 Ein Gewährleistungsanspruch des Vertragspartners  besteht darüber hinaus nur, wenn dieser sämtliche Zahlungs- und sonstigen Verpflichtungen 
erfüllt hat. 
10.4 Die Gewährleistungsfristen entsprechen den länderspezifischen Vorgaben, unter Einhaltung unter korrekten Pflege und des sachgerechten 
Betriebs. Ausgenommen hiervon sind Verbrauchsmaterialien, Abdeckroste, Leuchtmittel, Dichtungen. 
 
11. Schadenersatz und Haftung 
11.1. Für Schäden jeder Art, einschließlich der Schäden aus Erfüllung oder Nichterfüllung des Vertrages, aus deliktischen Handlungen oder 
Unterlassungen und aufgrund von Mängeln haften wir nur, soweit wir diese Schäden grob fahrlässig oder vorsätzlich verschuldet haben. Jeder darüber 
hinausgehende Anspruch, soweit nicht zwingend, ist ausgeschlossen. Insbesondere ist die Haftung für den Ersatz von Folge- bzw. Drittschäden oder 
Verlusten, des entgangenen Gewinnes, reiner Vermögensschäden oder anderer Schäden oder Kosten ausgeschlossen. 
11.2. Unsere Haftung  ist des Weiteren auf die Leistung aus einer Betriebshaftpflichtversicherung und darüber hinaus jedenfalls auf den Auftragswert 
der den jeweiligen Ansprüchen zugrunde liegenden Leistung betragsmäßig beschränkt. 
11.3. Die Haftung für Erfüllungsgehilfen ist im gleichen Umfang ausgeschlossen. 
11.4. Der Vertragspartner haftet für jede Beschädigung und nachteilige Behandlung unserer Gewerke durch von ihm beauftragte Dritte.  
 
12. Erfüllungsort, Gerichtsstand 
12.1. Erfüllungsort für unsere Lieferung und die Zahlung des Vertragspartners ist 2380 Perchtoldsdorf. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle 
Streitigkeiten zwischen uns und dem Vertragspartner ist das Bezirksgericht Mödling. Anzuwenden ist österreichisches materielles und formelles Recht 
unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 
 
13. Höhere Gewalt 
Im Falle höherer Gewalt (Epedemien, Pandemien,…) weisen wir darauf hin, dass wir berechtigt sind situationsbedingt Aufträge zu verschieben oder 
den Umständen anzupassen oder gänzlich auszusetzen, ohne das dem Kunden dadurch Ansprüche gegen uns erwachsen. 
 
14. Salvatorische Klausel 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam oder  undurchführbar sein oder werden, so berührt dies die Gültigkeit der 
(übrigen) Bedingungen nicht. In einem solchen Fall verpflichten sich die  Vertragspartner, die unwirksame Bestimmung durch eine zulässige Regelung 
zu ersetzen, die der zu ersetzenden Regelung am nächsten kommt. Regelungslücken sind von den Vertragspartnern unter Berücksichtigung der  
Grundabsichten des geschlossenen Vertrages und dieser AGB wie vernünftige Unternehmer auszufüllen. 
 
  
  

 
 


